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Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine kreditschaffende Weisung zu 
unterbreiten, welche einen Rahmenkredit in der Höhe von 100 Mio. Franken definiert, aus 
welchem Investitionsbeiträge und Fördermassnahmen an Start-ups geleistet werden 
sowie vermehrt Aufträge an Start-ups vergeben werden. Es sollen Start-ups gefördert 
werden, die nachweisbar der Klimakrise entgegenwirken oder einen anderen 
gesellschaftlichen Mehrwert schaffen. 

Begründung: 
Zürich hat die Köpfe und Ideen, das Geld hingegen geht zu oft nur da hin, wo der schnelle 
Profit winkt. Da das benötigte Risikokapital heute vor allem darauf wettet, die jungen 
Unternehmen möglichst schnell und teuer zu verkaufen, haben diejenigen, die langfristig 
und nachhaltig arbeiten wollen, im Sinne von «Mission oriented innovation» 1 , kaum eine 
Chance. Oft ist es Start-ups bei uns in Zürich nicht möglich, genügend Kapital zu 
beschaffen. Viele starke Ideen, kluge Köpfe und gute Jobs gehen dadurch verloren. Diese 
Motion soll genau dies verhindern: Ökologische Innovation und verantwortungsvolle Start­
ups sollen gefördert werden. Vom wirtschaftlichen Erfolg profitieren alle: sind die Start-ups 
finanziell erfolgreich, sollen die Investitionen inkl. einer allfälligen Gewinnbeteiligung 
zurück an die Stadt fliessen, die Stadt Zürich verdient mit. 
Durch die aktuelle Corona-Situation hat sich gezeigt, dass es in Krisensituationen noch 
schwieriger ist lnvestorlnnen zu finden, die mit der nötigen Langfristigkeit mutige 
Vorhaben finanzieren können. Die Hürde, überhaupt erst ein Unternehmen zu gründen, 
wird immer höher. Dass wir auf innovative Unternehmen angewiesen sind, hat diese Krise 
aber eindrücklich bewiesen. 
Insbesondere die drohende Klimakrise fordert schnelle und kreative Innovationen, diese 
sollen nicht am fehlenden Kapital scheitern oder ins Ausland abwandern. Neue 
technische .Ideen sind oft sehr kapitalintensiv und versprechen nicht die schnelle Rendite, 
aber langfristig können sie einen grossen Nutzen für die Gesellschaft darstellen. 
Investitionen in solche junge Unternehmen bringen die Stadt Zürich weiter, diese Chance 
darf nicht vergeben werden. 

Die Start-ups sollen in Form von Investitionsbeiträgen und indem die Stadt Zürich 
vermehrt Aufträge an Start-ups vergibt, gefördert werden. Eine aktive Begleitung der 
Projekte und Unterstützung bei strategischen Fragen soll ebenso in Betracht gezogen 
werden, wie eine Zusammenarbeit mit bestehenden Programmen. Synergien aus anderen 
Programmen wie beispielsweise Blue Lion sollen nach Möglichkeit genutzt werden. Mit 
dem Kredit sollen nicht nur technische Lösungen sondern auch andere innovative Ideen 
gefördert werden. (1 rl J -~ 
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